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Taxfix Steuern clever
nutzen: Mehr Zeit für
Marketing gewinnen
Du verbringst mehr Zeit mit Zetteln und Steuerformularen als mit deinem
eigentlichen Job im Marketing? Dann hast du entweder ein Faible für
Bürokratie oder noch nie von Taxfix gehört. Spoiler: Die meisten
Selbstständigen, Freelancer und Marketing-Nerds verschwenden ihre Zeit mit
Steuergedöns, das längst automatisiert sein könnte. In diesem Artikel zeigen
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wir dir, wie du mit Taxfix nicht nur Geld, sondern vor allem wertvolle Zeit
sparst – Zeit, die du in SEO, Ads, Kunden oder dein nächstes Growth-Hack-
Experiment investieren solltest. Steuererklärung war noch nie sexy – aber ab
jetzt wenigstens effizient.

Warum Zeitmanagement im Marketing 2024 ein entscheidender
Wettbewerbsvorteil ist
Wie Taxfix funktioniert – und warum du keinen Steuerberater brauchst, um
durchzublicken
Welche steuerlichen Potenziale du als Marketing-Profi systematisch
verschenkst
Wie du mit Taxfix steuerlich clever optimierst und dabei rechtlich auf
der sicheren Seite bleibst
Was du bei Selbstständigkeit, Einnahmen aus Affiliate Marketing oder
Influencer-Tätigkeiten beachten musst
Der Unterschied zwischen dem klassischen Steuerchaos und smartem Steuer-
Stack
Wie viel Zeit du mit Taxfix wirklich sparst – und was du stattdessen tun
kannst
Einblicke in typische Fehler, die Online-Marketer in der Steuererklärung
machen
Ein Schritt-für-Schritt-Plan, um deine Steuern ab sofort in unter 30
Minuten zu regeln
Warum Taxfix nicht nur ein Tool, sondern ein Gamechanger für dein
Business ist

Steuerpflicht vs. Wachstum:
Warum du mit Taxfix Zeit für
Marketing zurückholst
Als Online-Marketing-Profi jonglierst du täglich mit Analytics-Reports, A/B-
Tests, TikTok-Ads und Conversion-Funnels. Was du nicht brauchst, ist der
monatliche Nervenzusammenbruch vor dem Elster-Portal. Und genau hier kommt
Taxfix ins Spiel. Die App schafft das, was Steuerberater dir oft mühsam und
teuer verkaufen: einen klaren, automatisierten Prozess, der deine
Steuererklärung in unter 30 Minuten erledigt – ohne Fachchinesisch, ohne
Papierkram und ohne Albträume von Paragrafen.

Taxfix richtet sich explizit an Selbstständige, Freelancer und auch
festangestellte Marketer mit Nebenverdiensten. Und wir wissen alle:
Nebenverdienste sind längst kein Nischenphänomen mehr. Affiliate-Marketing,
TikTok-Kollaborationen, Insta-Coaching, Dropshipping oder Einnahmen aus Etsy-
Shops – das alles will korrekt versteuert werden. Und genau hier fallen viele
durch den Rost, weil sie den Überblick verlieren oder schlichtweg keine Lust
haben, sich durch Finanzamts-FAQs zu quälen.

Die Lösung: Automatisierung. Taxfix stellt dir genau die Fragen, die für
deine individuelle Situation relevant sind. Keine Bulletins, keine Formulare.



Nur ein interaktiver, intelligenter Prozess, der am Ende nicht nur eine
fertige Steuererklärung liefert, sondern auch bares Geld zurückholen kann.
Und das Beste: Du bekommst dein Steuerpotenzial in Echtzeit angezeigt –
inklusive Optimierungsmöglichkeiten.

Das bedeutet konkret: Du gewinnst Zeit, du reduzierst Fehler, und du kannst
dich auf das konzentrieren, was dir Umsatz bringt – nicht auf das, was dich
Lebenszeit kostet. Wer glaubt, Steueroptimierung sei nur was für Konzerne mit
Inhouse-Steuerabteilung, hat die Digitalisierung verschlafen.

Wie Taxfix funktioniert – und
warum es deinen Steuerberater
alt aussehen lässt
Taxfix ist keine klassische Steuersoftware, sondern ein intelligentes Steuer-
Interface. Es nutzt Machine Learning, strukturierte Entscheidungsbäume und
ein intuitives User Interface, um selbst komplexere Einnahmesituationen
verständlich abzubilden. Du brauchst kein Steuer-Vokabular, keine Tabellen,
keine Steuerklassenkenntnisse. Du brauchst nur dein Smartphone oder deinen
Laptop – und 20 bis 30 Minuten Zeit.

Hier der Ablauf – Schritt für Schritt:

Profil erstellen: Du gibst an, ob du angestellt, selbstständig oder
beides bist. Auch Sonderfälle wie Influencer, Freelancer oder digitale
Nomaden sind abbildbar.
Einnahmen & Ausgaben erfassen: Du trägst deine Einnahmen ein – egal ob
aus Ads, Provisionen, Dienstleistungen oder Produktverkäufen. Taxfix
erkennt automatisch, welche Angaben relevant sind.
Abzugsfähige Kosten einpflegen: Fahrtkosten, Software-Abos (ja, auch
dein SEMrush-Account), Homeoffice-Pauschale, Konferenzbesuche oder dein
MacBook – alles wird berücksichtigt.
Optimierungsvorschläge erhalten: Taxfix zeigt dir, wo du steuerlich noch
Potenzial liegen lässt. Das kann mehrere hundert Euro Unterschied
machen.
Digitale Abgabe: Die fertige Steuererklärung wird direkt digital an das
Finanzamt übermittelt – ohne Papier, ohne Post, ohne Stress.

Und ja, für alle Datenschutz-Alarmisten: Taxfix ist GoBD-konform, nutzt
verschlüsselte Datenübertragung und speichert deine Daten DSGVO-konform. Die
Server stehen in Deutschland. Keine Ausreden mehr.

Steuerliche Potenziale



erkennen: Die größten Cash-
Cows für Online-Marketer
Viele Marketing-Profis verschenken jedes Jahr hunderte oder sogar tausende
Euro, weil sie nicht wissen, was sie absetzen dürfen – oder weil sie sich vor
dem Papierkrieg scheuen. Dabei ist die Liste der absetzbaren Ausgaben im
digitalen Marketing länger als ein Google-Ranking-Report. Hier ein kleiner
Auszug:

Software-Lizenzen (z.B. Ahrefs, Canva, Adobe CC, Mailchimp)
Domain- und Hosting-Kosten (auch dein Let’s Encrypt SSL-Zertifikat
zählt)
Online-Kurse und Weiterbildungen (z. B. HubSpot Academy, Udemy, OMR
Reports)
Werbekosten (Facebook Ads, Google Ads, LinkedIn Kampagnen)
Hardware (Laptop, Kamera, Mikrofon)
Reisekosten zu Messen oder Kunden (inkl. Verpflegungsmehraufwand)
Homeoffice-Pauschale – auch wenn du nur einen Ikea-Tisch in der Ecke
hast

All das kannst du mit Taxfix systematisch erfassen – ohne Excel-Chaos, ohne
Zettelwirtschaft. Die App führt dich durch die Kategorien, erklärt dir
steuerliche Grundlagen und sorgt dafür, dass du nichts vergisst. Und das mit
einer Benutzerführung, die mehr UX hat als so manche Corporate-Website.

Steueroptimierung ist kein Dirty Trick. Es ist legitime Ressourcenallokation.
Du investierst in dein Business, also darfst du diese Investitionen auch
geltend machen. Wer das nicht tut, macht sich kleiner, als er ist – und zahlt
drauf.

Der Steuerstack für
Selbstständige: Tools,
Prozesse, Automatisierung
Marketing-Profis arbeiten mit Tools, Dashboards und KPIs. Warum also nicht
auch bei den Finanzen? Dein Steuerstack 2024 sollte genauso smart sein wie
dein MarTech-Stack. Und Taxfix ist dabei das Herzstück, das alles verbindet.

Hier ein Beispiel für einen funktionierenden Steuerstack:

Umsatzerfassung: Stripe, PayPal, Lexoffice oder FastBill
Belegmanagement: GetMyInvoices oder DATEV Upload
Steuerberechnung & -erklärung: Taxfix – zentrale Instanz für alles, was
ans Finanzamt geht
Monitoring und Rücklagenbildung: Kontist oder Penta mit automatischer



Steuer-Rücklagen-Funktion

Mit diesem Setup weißt du jederzeit, wie viel du verdienst, was du absetzen
kannst und wie viel du zurückbekommst. Du brauchst keinen Steuerberater, der
dich für jede Rückfrage zur Kasse bittet. Du brauchst nur ein System, das
funktioniert – und das dir Zeit freischaufelt für das, was dich wirklich
weiterbringt.

Schritt-für-Schritt: So nutzt
du Taxfix als Marketing-Profi
maximal effizient
Du willst endlich keine Zeit mehr mit Steuerkram verschwenden? Dann folge
diesem Plan:

Taxfix-App laden und Account erstellen: Dauert keine 3 Minuten.1.
Berufsprofil angeben: “Selbstständig”, “Freiberufler” oder “Nebenerwerb”2.
– je nachdem, wie du arbeitest.
Einnahmen erfassen: Trage alle Einkünfte aus Ads, Affiliate,3.
Produktverkäufen oder Dienstleistungen ein.
Ausgaben einpflegen: Nutze die geführten Kategorien, um alle absetzbaren4.
Kosten einzutragen.
Optimierungsvorschläge prüfen: Taxfix zeigt dir, wo du noch mehr5.
rausholen kannst.
Steuererklärung abschließen & senden: Per Klick direkt ans Finanzamt –6.
digital, sicher, stressfrei.

Fertig. Kein Warten auf Termine. Keine E-Mail-Ketten mit Steuerkanzleien.
Kein Papierkrieg. Nur Effizienz.

Fazit: Weniger Steuern, mehr
Strategie – Taxfix ist dein
Zeit-Booster
Wenn du im Marketing arbeitest, weißt du: Zeit ist dein knappstes Gut. Und
jedes Tool, das dir Zeit spart, ist mehr wert als der nächste 5%-CTR-Sprung.
Taxfix nimmt dir nicht nur die Steuerarbeit ab – es verschafft dir den
mentalen Raum, um zu wachsen. Um neue Projekte zu starten. Um das zu tun, was
dich wirklich nach vorne bringt.

Steuern sind Pflicht. Aber wie du sie erledigst, ist deine Entscheidung. Ob
du weiter mit Excel-Tabellen und Elster kämpfst oder auf ein Tool setzt, das
deine Sprache spricht – und dich finanziell wie strategisch entlastet. Taxfix
ist mehr als ein Tool. Es ist ein Statement: gegen Bürokratie, für Effizienz.



Und genau das brauchst du, um im Marketing 2024 nicht unterzugehen.


